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Schweizer

Dieselmotoren

aufallen
Weltmeeren

Unser Land ist eng mit der
Entwicklung des Dieselmotors
verknüpft, denn die Maschinenfabrik

der Gebrüder Sulzer in
Winterthur stand von Anfang
an mit dem Erfinder, dem
deutschen Ingenieur Rudolf Diesel,
in Zusammenarbeit, Im Jahre
1912 lief in Kopenhagen das
erste mit einem Dieselmotor
angetriebene Hochseeschiff von
Stapel, ausgerüstet mit einem
in der Schweiz hergestellten
Motor. Diese Verbindung
zwischen der schweizerischen
Maschinenindustrie und der
Hochseeschiffahrt ist nicht mehr
abgerissen. Jedes vierte Schiff,
das die Weltmeere
durchkreuzt, trägt in seinem Rumpf
94

einen Antriebsmotor, welcher
in der Schweiz gebaut worden
ist. Da die Frachtschiffe immer
grössere Ausmasse annehmen,
musste sich auch der Motorenbau

laufend anpassen. Der bisher

grösste Schiffsdieselmotor
der Welt stand 1967/1968 in
Winterthur auf dem Prüfstand,
ein Ungetüm von der Grösse
eines Einfamilienhauses und
einem Gewicht von fast 1200
Tonnen. Er ist für den Antrieb
eines norwegischen Supertankers

bestimmt. In Zukunft werden

wohl noch grössere
Dieselmotoren, in Einzelbestandteile
zerlegt, die Fabrik von Winterthur

verlassen, um irgendwo in
einer Werft neuen Riesenschif-



fen eingebaut zu werden. Wir
dürfen darauf stolz sein, dass
unser Land, ein Gebirgsland
ohne Bodenschätze und ein
Binnenland ohne Meeresküsten,
Hochseemotoren für die ganze
Welt entwickelt und konstruiert.
Unermüdliche Forschung,
langjährige Erfahrung, handwerkliche

Tüchtigkeit und
wagemutiger Unternehmungsgeist
durchbrechen die engen Grenzen,

welche die Natur uns
setzt, und öffnen uns die weite
Welt.

Montage des grössten
Schiffsdieselmotors der Welt in Winter-
thur. Allein die Kurbelwelle, die
eben eingesetzt wird, hat ein
Gewicht von 210 Tonnen. Nach
Zusammenbau und Prüfung
wird der Motor wieder in seine
Bestandteile zerlegt und zur
Werft transportiert, wo der Einbau

ins Schiff erfolgt.
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